
Sicher experimentieren 
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A1 Das Experimentieren im Labor kann gefährlich sein. 
 Deswegen muss man sich an Regeln im Labor halten. 
 Lies dir die 6 wichtigsten Regeln im Labor durch. 

 
1. Kein Essen und Trinken im Labor 

2. Taschen aufräumen 

3. Riechproben sicher ausführen 

4. Arbeiten mit Schutzbrille 

5. Lange Haare zusammenbinden 

6. Abfälle richtig entsorgen 
 
 
A2 Im Bild siehst du Schülerinnen und Schüler beim Experimentieren. 

 Manche halten sich dabei nicht an die 6 Regeln. 
 Finde diese Schüler im Bild und kreise sie mit deinem Stift ein. 
 Schreibe auch die passende Nummer der Regel dazu. 

 

 

 

 
 

 



Eidechsen-Quiz 
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A1 Löse die unten stehenden Aufgaben. Es sind auch Mehrfachantworten  
  möglich. 
 
 
A2 Eidechsen sind… 
 

 

  

 Reptilien   Vögel   Säugetiere 

 
 
A3 Eidechsen fressen am liebsten… 
 

 

  

 Insekten   Spinnen   kleine Fische 

 
 
A4 Fülle die Lücken im folgenden Satz aus. Benutze dafür folgende Worte: 
  Schuppen, Schutz, Verletzungen 

Die Haut der Eidechsen haben S c h u p p e n . Diese bieten S c h u t z  vor 

Austrocknung und V e r l e t z u n g e n . 
 
 
A5 Vervollständige den folgenden Satz: 

Eidechsen sind wechselwarme Tiere, weil ihre Körpertemperatur von der 

T e m p e r a t u r  i n  i h r e r  U m g e b u n g  a b h ä n g t . 



Pflanzen im Jahresverlauf 
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A1 Lies dir die folgenden Sätze durch: 
(1) Wenn die Sonne scheint, erwärmt sie die Blätter eines Baumes. 
(2) Die erwärmten Blätter verlieren viel Wasser. Sie „schwitzen“. 
(3) Neues Wasser kann der Baum nur aus dem Boden aufnehmen. 
(4) Wenn es im Winter friert, dann wird das Wasser im Boden zu Eis. 
(5) Laubbäume verändern zum Winter ihr Ausehen. 
(6) Dadurch schützen sie sich vor Wasserverlust. 
 
 
A2 Sieh dir die drei Abbildungen an. Schreibe unter jedes Bild die richtige 

 Jahreszeit, z. B. Sommer oder Winter. 
 

Jahreszeit: 

S o m m e r  

Jahreszeit: 

 

Jahreszeit: 

W i n t e r  
 
 
A3 Ein Baum-Bild ist falsch. Streiche das falsche Bild durch.  

 Notiere, was an der Abbildung falsch ist. 

I m  W i n t e r  h a t  e i n  L a u b b a u m  k e i n e  B l ä t t e r .  
 
 
A4 Erkläre, welches Problem der Baum in der falschen Abbildung hat. 

D e r  B a u m  v e r l i e r t  W a s s e r  ü b e r  d i e  B l ä t t e r .  E r  

s c h w i t z t ,  k a n n  a b e r  k e i n  n e u e s  W a s s e r  a u f n e h m e n .  
 



Die Nahrung wird verdaut 
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A1 Lies dir die folgenden Sätze durch: 
(1) Alles, was wir essen, muss verdaut werden. 
(2) Die Nahrung gelangt von unserem Mund in die Speiseröhre. 
(3) Danach gelangt die Nahrung in den Magen und in unseren Darm. 
 
 

A2 Du kannst den Weg der Nahrung durch den Körper nachbauen. Schneide 
 die Puzzle-Teile aus. Mische die Puzzle-Teile. Lege abwechselnd mit 
 deinem Partner die Puzzle-Teile zu einem Bild zusammen. 

 
 

A3 Klebe das Bild auf ein Blatt Papier und zeichne den Weg der Nahrung ein. 
 

 

 
 



Wässrige Lösungen und Indikatoren 
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A1 Was passiert, wenn du zu einer sauren Lösung Zucker hinzugibst? 
 

Ich vermute, dass  d i e  L ö s u n g  w e n i g e r  s a u e r  i s t .               
 
Du brauchst: 

   4 Reagenzgläser    Reagenzglasständer    Pipette  
   Spatel    Natron    Wasser 
   Rotkohlsaft    Zitronensaft    Zucker 

 
Durchführung: 

   Fülle alle Reagenzgläser etwa 3 cm hoch mit Wasser. 
   Gib in jedes Reagenzglas 2 Pipetten Rotkohlsaft. 
   Schau dir dazu die Zeichnung an und füge die angegebenen Zutaten hinzu. 
   Gib jetzt eine Spatelspitze Zucker in das vierte Reagenzglas. 

 
Beobachtung: 
Male die Flüssigkeit in den Reagenzgläsern in der Zeichnung mit der Farbe 
aus, die du jetzt siehst. 
 

    

1. Wasser und 
Rotkohlsaft  

2. Wasser und 
Rotkohlsaft  
+ 1 Spatelspitze 
Natron  

(Lauge) 

3. Wasser und 
Rotkohlsaft  
+ 1 Pipette 
Zitronensaft 
(Säure) 

4. Wasser und 
Rotkohlsaft  
+ 1 Pipette 
Zitronensaft  
+ 1 Spatelspitze 
Zucker 

 
Auswertung: 
Verändert Zucker also die saure Eigenschaft einer Lösung?  N e i n           



Die Löslichkeit 
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A1 Welche Stoffe lösen sich in Wasser? 
  Führe die Arbeitsschritte durch. Finde heraus, was sich löst. Du brauchst: 
  4 Reagenzgläser mit Stopfen, Löffel, Wasser, Salz, Zucker, Öl, Eisenpulver 
 
(1) Befülle 4 Reagenzgläser mit Wasser (etwa 2 Finger breit). 
(2) Gib jeweils einen Löffel Salz, Zucker, Öl und Eisenpulver in das Wasser. 
(3) Verschließe das Reagenzglas mit einem Stopfen und schüttle es ein wenig. 
(4) Trage in die Tabelle mit ja oder nein ein, ob die Stoffe sich lösen. 
 

Stoff in Wasser löslich? 

Salz j a  

Zucker j a  

Öl n e i n  

Eisenpulver n e i n  
 
  Was ist das Ergebnis? Kreuze an. 
 
    Jeder Stoff ist in Wasser löslich. 
 
    Nicht jeder Stoff ist in Wasser löslich. 
 
 
A2 Woran erkennst du, dass ein Stoff sich gelöst hat? Notiere. 

E i n  S t o f f  h a t  s i c h  g e l ö s t ,  w e n n  d e r  S t o f f  n i c h t  

m e h r  i m  L ö s u n g s m i t t e l  s i c h t b a r  i s t .  
 
 
A3 In 100 g Wasser (20 °C) sind höchstens 36 g Salz löslich. 
  Was passiert, wenn du mehr als 36 g Salz darin lösen möchtest? Notiere. 

D a n n  s e t z t  s i c h  d a s  S a l z  u n t e n  a b .  

D i e  L ö s u n g  i s t  m i t  S a l z  g e s ä t t i g t .  
 



Wärmedämmung 
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A1 Wie können wir die Wärme festhalten? 
 Du brauchst: 2 Bechergläser, 2 Deckel, 2 Thermometer, Klopapier, 
 Klebestreifen 

 
  –  Nimm zwei Bechergläser. 

 –  Umwickle das 1. Becherglas 20-mal mit Klopapier und klebe es mit 
    einem Klebestreifen fest. Das 2. Becherglas bleibt frei stehen. 
 –  Fülle in beide Bechergläser heißes Wasser (ca. 80°C) 
 –  Decke beide Gläser mit Deckeln ab. 
 –  Miss in beiden Bechern immer nach 2 Minuten die Temperatur. 
 –  Decke die Becher jeweils wieder ab. 
 –  Trage die Temperaturen unten in die Tabelle ein. 

 
 

 

Start 80°C  Start 80°C 

2 min.   2 min.  

4 min.   4 min.  

6 min.   6 min.  
 
  In welchem Becher sinkt die Temperatur langsamer? Notiere. 

I n  d e m  B e c h e r  m i t  P a p i e r  
 



Die Sonne 
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A1 Lies dir die folgenden Sätze durch. 
(1) Die Sonne ist unser nächster Stern. 
(2) Sterne sind Himmelskörper, die Wärme und Licht erzeugen.  
(3) Die Strahlen der Sonne machen es hell und warm auf der Erde. 
(4) Die Sonne besteht aus Wasserstoff und Helium.  
(5) Die Oberfläche der Sonne hat eine Temperatur von 6000 Grad Celsius. 
(6) Im Inneren beträgt die Temperatur 15 Millionen Grad Celsius. 
(7) Wir können die Energie der Sonne nutzen, zum Beispiel mit Solarzellen. 
 
 
A2 Schreibe 6 wichtige Stichpunkte aus dem Text in die Kästen. 
 
 

 

n ä c h s t e r  S t e r n  m a c h t  e s  h e l l  u n d  

w a r m  a u f  d e r  E r d e  

b e s t e h t  a u s  

W a s s e r s t o f f  

u n d  H e l i u m  

e r z e u g t  

W ä r m e  

u n d  L i c h t  

T e m p e r a t u r  a u f  

O b e r f l ä c h e :   

6 0 0 0  G r a d  C e l s i u s  

E n e r g i e  d e r  S o n n e  

l ä s s t  s i c h  n u t z e n  

Sonne 



Anziehung und Abstoßung 
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A1 a) Stelle folgende Materialien bereit und hake ab:  
     kleiner Wagen (z.B. Spielzeug-Auto) 
     zwei Stabmagnete 
     Klebeband 
 
A1 b) Baue den Versuch so auf: 
  Befestige einen Stabmagneten mit Klebeband auf dem Wagen. 
  Achte darauf, dass das rote Ende des Magneten hinten ist. 
  Stelle den Wagen auf einen Tisch oder auf den Boden. 
 

 
 
A1 c) Führe den anderen Stabmagneten mit deiner Hand an den Wagen  
  heran. Achte darauf, dass das rote Ende zum Wagen zeigt.  
  Was passiert? Notiere. 

D e r  W a g e n  r o l l t  w e g .  
 
A1 d) Drehe den Magneten in deiner Hand um. Führe nun das grüne Ende an  
  den Wagen heran. Was passiert? Notiere. 

D e r  W a g e n  r o l l t  z u  m i r .  
 
 
 
 
 



Anziehung und Abstoßung 
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A2 a) Stelle folgende Materialien bereit und hake ab:  
     kleiner Wagen (z.B. Spielzeug-Auto) 
     Stabmagnet 
     großer Eisennagel 
     Klebeband 
 
A2 b) Führe den Versuch folgendermaßen durch: 
  Befestige den großen Nagel mit Klebeband auf dem Wagen. 
  Stelle den Wagen auf einen Tisch oder auf den Boden. 
  Führe den Stabmagneten mit dem roten Ende an den Nagel heran. 
  Führe den Stabmagneten mit dem grünen Ende an den Nagel heran. 
 

 
 
 
A3 Kreuze die richtige Antwort an. 
 

Versuchsaufbau ziehen sich an stoßen sich ab 

 

  

 

  

 

  

 


